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Das Leiden hat ein Ende, – endlich! Aber was für ein Preis wurde hier gezahlt. Endlich 
ist Ruhe, aber diese Ruhe ist voller Trauer, voll von furchtbaren Erinnerungen, eine tiefe, 
dunkle Ruhe.
V	 Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich.
A 	 Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.
Bei der Kreuzesabnahme bemühten sich Joseph von Arimathäa und Nikodemus um den 
Leichnam des göttlichen Heilands. Sie legten ihn in den Schoß Mariens, damit die ganze 
Kirche in und durch Maria, die Schmerzensmutter, das Blut, das Herz und den Leich-
nam des Erlösers Gott dem Vater hinopfere in dankbarer Liebe. - „Es ist mein größtes 
Herzensanliegen, dass nicht nur Johannes, sondern jede Seele meine einzigartige Braut 
als seine Mutter erkenne, anerkenne und liebe. Wer mit meiner geliebten Braut fühlt 
und leidet, der nimmt am Segen meines Leidens teil. Diese Liebesgemeinschaft wird zur 
Schicksals-, Leidens- und Segensgemeinschaft. Durch mein Wort: ‚Frau, siehe da deinen 
Sohn‘ habe ich ihr die Sorge um die Menschen übertragen, damit sie als Mutter sich ihrer 
annehme. Sie ist die Mutter der Barmherzigkeit. Ihrer Bitte kann ich nicht widerstehen.“ 
- Die Kirche wird dann schwerste Zeiten gut überstehen, wenn sie die „Mutter“ von 
jener Stunde an zu sich nimmt. Es soll ein großes Sehnen in den Menschen aufbrechen, 
an dem kommenden Triumph Christi mitzuhelfen: Nicht nur die Schmerzensmutter 
aufzusuchen in eigener Not, sondern auch die große Not zu sehen, die auf der ganzen 
Menschheit lastet. Gib mir, o gute Mutter, eine glühende Liebe zu dir!
V	 Gekreuzigter und auferstandener Herr: 
A	 Erbarme dich über uns und über die ganze Welt!

Jesus wird vom Kreuz abgenommen
und in den Schoß seiner Mutter gelegt

13. Station

Kreuzwegheft.indd   33Kreuzwegheft.indd   33 10.10.22   09:1610.10.22   09:16



34

Kreuzwegheft.indd   34Kreuzwegheft.indd   34 10.10.22   09:1610.10.22   09:16



35

Das Leben der Welt wird zu Grabe getragen.

V	 Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich.
A	 Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.

Die Grablegung zeigt den tiefen Glauben Mariens und der damals gegenwärtigen 
Schar der gläubigen Männer und frommen Frauen. Sie haben den heiligsten Leich-
nam gesalbt und in duftende Kräuter und leinene Tücher gehüllt und ehrfurchtsvoll 
zum Grab begleitet. 
„Ich habe die Menschheit erlöst und damit jedem einzelnen Menschen die Gnade 
zur Verfügung gestellt. Es steht bei dem Einzelnen, sie anzunehmen oder abzuwei-
sen. Was ist doch eine einzige Seele wert?! Mehr wert als die ganze Welt! Ich wäre 
bereit, das ganze Leiden für eine einzige Seele auf mich zu nehmen; denn ich sehe 
in der Seele das Ebenbild Gottes.“
Heiliger Geist, du Liebesfeuer des heiligsten Herzens Jesu, lass mich noch tiefer 
eindringen in dieses große Geheimnis der Liebe! Sprich du zu mir und lehre mich, 
dieses Geheimnis besser verstehen!

V	 Gekreuzigter und auferstandener Herr: 
A	 Erbarme dich über uns und über die ganze Welt!

Der heilige Leichnam Jesu
wird ins Grab gelegt

14. Station
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„Mein ganzes Denken, Wollen, Fühlen, Lieben und Freuen kreiste um das Aller-
heiligste: um Jesus! Meinen Bräutigam und Sohn! Viele Menschen, die Abschied 
nehmen von einem heißgeliebten Menschen, möchten beinahe verzweifeln. Der 
Glaube aber an die Erlöserworte: ‚Ich bin die Auferstehung und das Leben‘ gibt mir 
in diesem Trennungsschmerz die große Hoffnung und Zuversicht: Mein göttlicher 
Bräutigam lebt, auch wenn er gestorben ist! (Joh 11, 25-26) So gibt der Abschied 
mitten im Schmerz Hoffnung und Zuversicht. Denn ‚die Liebe ist stärker als der 
Tod!‘ Die Trennung vom Liebsten schmerzt wohl, aber beugt mich nicht. Ich hoffe, 
und darum bin ich die trostreiche Mutter und Königin, dass mein Erlösergott wie-
der auferstehen und damit einen herrlichen Triumph einleiten wird.“

Liebe dreimal wunderbare Jungfrau – Mutter – Königin, lass mich dich immer 
mehr lieben, damit ich durch dich und in dir zu einer ganz großen Kenntnis des 
göttlichen Heilandes und der Pläne und Heilswege des dreifaltigen Gottes gelange.
Erflehe mir die Gnade einer ganz großen Liebe! Liebe! Liebe! Amen.

Abschlussbetrachtung

Mutter, wir bitten dich als deine Kinder,
erzähle uns, was dein Herz bewegt.
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Dieses Bild zeigt die 13. Station des Kreuzweges auf dem Westfriedhof von Innsbruck.
Bei dem endgültigen Abschied von seinen Eltern fragt Pater Franz Reinisch seine 
Mutter vor diesem Bild, ob sie auch eine Schmerzensmutter sein könne. 
Seine Mutter antwortete: „Wenn Gott mir die Kraft gibt, dann werde ich es können.“

Abschlussbetrachtung
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Barmherziger Gott!

In Treue zu seinem Gewissen hat Pater Franz Reinisch
in schwerer Zeit sein Leben hingegeben für deine Ehre

und für die Freiheit des Menschen. 
Ich danke dir für seinen Mut und sein Zeugnis.

Ich bitte dich: Nimm ihn auf in die Schar der Heiligen. 
Gib mir ein lauteres und empfindsames Gewissen. 
Hilf mir zu klaren und eindeutigen Entscheidungen. 

Schenke mir Mut, nach seinem Beispiel auch dann für
die Wahrheit einzustehen, wenn es schwer wird und

Nachteile mit sich bringt. 
Auf die Fürsprache von Pater Franz Reinisch 

erhöre mich in meinen Anliegen!
Dir sei Dank und Ehre in Ewigkeit. 

Amen. 

Gebet um die Seligsprechung von
Pater Franz Reinisch
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Franz-Reinisch-Forum 
Pallottistr. 3

56179 Vallendar

www.franz-reinisch.org
youtube.de/FranzReinisch 

facebook.com/PaterFranzReinisch

Spendenkonto
Liga Bank Augsburg

IBAN: DE19 7509 0300 0600 1349 02
BIC: GEN0DEF1M05
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Der Pallottiner Franz Reinisch war der einzige
katholische Priester, der den Fahneneid auf
Hitler verweigerte. Dabei berief er sich auf sein Gewissen.

Am 07. Juli 1942 wurde er zum Tode verurteilt und am 21. August 1942
im Zuchthaus in Brandenburg-Görden durch das Fallbeil hingerichtet.

Der Seligsprechungsprozess ist eröffnet und wir hoffen auf einen
erfolgreichen Abschluss.

*1.2.1903 - + 21.08.1942

Franz Reinisch
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